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Jeder Zustand,
ja jeder Augenblick ist von 

unendlichem Wert, 
denn er ist der Repräsentant 

einer ganzen Ewigkeit.
Goethe zu Eckermann, 1823
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mentor me ist der Ausgangspunkt für alle Programme und Aktivitäten 
bei mentorus. Ziel dabei ist es, miteinander zu wachsen und zu lernen.  

 
Dabei wird den jungen, erwachsenen Flüchtlingen eine individuelle Unterstüt-

zung bei der Orientierung und Integration in unsere Gesellschaft gegeben. 
Daher wird auf Wissen, Können sowie der Stärkung der eigenen Kompetenzen, 

Wert gelegt.

Mit einem gemeinsam erarbeiteten persönlichen Bildungs- und Entwicklungs-
plans erfolgen in einer 1:1 Situation individuelles Lernen, (PSA, Gymnasi-

um, Berufsschule), Informationen zu Lehre und Beruf, sowie ein begleitendes 
Coaching zur persönlichen Entwicklung hinsichtlich einer eigens gestalteten 

„Lebensidee“.

Ein Bereich beinhaltet das Erlernen und Kennenlernen unserer Gepflogenheiten, 
der Kultur und Teilhabe an der Gesellschaft. Dies beinhaltet den begleiteten 

Besuch, wie gewohnt in einer 1:1 Situation von Veranstaltungen, Restaurants, 
Museen etc.
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In diesem Projekt hatten die Teilnehmer von mentorus ursprünglich die  
Patenschaft für das afghanische Nationalteam übernommen. 

Dazu wurden im Vorfeld Videos über Graz und die Spielstätten in der Ramsau, 
Schladming und Graz erstellt. In einer eigens erstellten Website wurden Sport-
lerInnen über das Land Steiermark informiert. Leider konnten die SportlerInnen 

aus AFG aufgrund fehlender Visa nicht an den  
Spielen teilnehmen.

So wurde kurzfristig mit der Organisation der Special Olympics abgeklärt, dass 
Patenschaften für Syrien und die Elfenbeinküste übernommen werden. Es wur-
den Gastgeschenke gebastelt, selbstgebackene Kuchen und Kekse als Willkom-

mensgeschenk überreicht.
 Mit dem Nationalteam aus Syrien wurde ein Tag in der Ramsau verbracht. Mit 
dem Nationalteam der Elfenbeinküste gab es in Graz zwei Tage, an denen die 
„Jungs“ die SportlerInnen begleitet und unterstützt haben. Mit dem Leiter der 

Delegation aus der Elfenbeinküste gibt es weiterhin Kontakt 
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Schon 2016 haben die Teilnehmer von mentorus am Narzissenfest erstmalig, 
damals noch als Helfer, teilgenommen. 2017 gingen wir einen Schritt weiter und 

waren eigenständiger Korsoteilnehmer mit der Figur der „Hoamatmaus“ beim 
Narzissenfest in Bad Aussee vom 25. bis 28.5.2017.  

Das Projekt gliederte sich in drei Phasen:
Die Phase der Entwicklung und Planung der Idee, die mit einem Workshop 

in Bad Aussee, sowie dem nähere Kennenlernen der Örtlichkeiten 
und Menschen endete. 

Die Phase der Vorbereitung in Graz, mit der Erstellung von „Give aways“, dem 
Nähen der noch benötigten „Steierpfoat“ und den konkreten Projektplanungs-
schritten. In dieser Phase wurde auch an den Sitzungen des Narzissenfestver-

eins in Bad Aussee teilgenommen. 

Die Phase des konkreten Projektes vor Ort, von Narzissen pflücken über das ad-
aptieren des Grundgestells der Figur bis hin zum Stecken und Präsentieren der 

Narzissenfestfigur. 

Mit der „Hoamatmaus“ wurde der 3. Platz beim Stadtkorso in der Kategorie  
„alte Figuren“ erreicht.
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Die Geschichte der Hoamatmaus (Heimatmaus) 
 

Die Spezies der Heimatmaus findet man überall auf der Welt.  
Unsere Heimatmaus wurde in einem fremden Land, außerhalb Österreichs,  

geboren. Leider sind Mäuse dort bei den Menschen nicht sehr beliebt und so hat 
sie immer wieder nachgedacht, was sie dagegen tun kann. Und sie liebt Käse. 

 
Eines Tages strömt der Geruch von Käse in ihre Nase. Sie ist ganz durcheinan-

der. Käse bedeutet Leben. Und Leben bedeutet frohe und freundliche Menschen. 

Und so folgte sie dem Geruch des Käses. Sie lief und lief und auf einmal kam sie 
in ein anderes Land. In diesem Land fand sie genügend Käse. Aber dieser lag 
zwischen den Menschen. Sie hatte Angst. Doch die Menschen taten ihr nichts, 

sie waren freundlich und nett. So konnte sie ihren geliebten Käse, neben ihrem 
normalen Essen, genießen. 

Jetzt lebt sie in dem neuen Land, liebt es, spricht mit den Menschen,  
lernt fleißig und genießt die Kultur. 

Sie freut sich sehr und sagt es jedem und jeder: 
„Hier bin ich Maus, hier darf ich’s sein!“ 
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Im Vordergrund stehen öffentliche Begegnungen und Auftritte der Teilnehmer. Da-
mit gehen sie auf eine sogenannte „Imagetour für Flüchtlinge“. Sie stehen stell-
vertretend für viele und sollen als role-model in der Öffentlichkeit wahrgenommen 
werden. 
 
Aus dem Programm „mentor me“ heraus, ergeben sich unterschiedliche Bildungs- 
und Lebenswege des Einzelnen. Mit den gemeinschaftlichen  Aktivitäten kommen 
sie immer wieder zusammen. Mit „Der Club“ gestalten sie ihr gemeinsames Tun 
und Handeln und präsentieren dieses auch in der Öffentlichkeit. Damit wird eine 
Teilhabe in der Gesellschaft ermöglicht, in der nicht das „Woher“, sondern das „Wie“ 
entscheidend ist. 

Zusätzlich werden Treffen und Diskussionen mit der einheimischen Bevölkerung im 
Restaurant unseres Kooperationpartners geführt.
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Ehrenamtstag „Graz engagiert“
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- 21 - 



 
Jahresrückblick 2017
Wir helfen mit

Allgemeine Information

 
Eine Bewegung, die bereits im Jahr 2014 entstanden ist. Damit zeigen die  

Teilnehmer von mentorus ihr soziales Engagement und die Teilhabe an unserer Ge-
sellschaft und leben damit das Prinzip von „Geben und Nehmen.“

Ein fixer Bestandteil in diesem Programm sind die Teilnahmen als sowohl als 
Akteur(Läufer) und Helfer beim am Adventlauf der DSG Steiermark und beim Pro-

jekt run4unity im Zuge des Graz Marathons. 
 

Mit dem MGH (Mehrgenerationenhaus) Waltendorf wird eine gute Nachbarschaft 
gepflegt und bei Veranstaltungen und kleinen Hausmeistertätigkeiten mitgeholfen. 

 
Auch bei den „Bundesschwimmmeisterschaften und Meisterschaften für Menschen 

mit mentaler Behinderung“wurde mitgeholfen.

- 22 - 



 
Jahresrückblick 2017
Wir helfen mit

Impressionen

- 23 - 



 
Jahresrückblick 2017
mentorus „inside“

Ein kleiner Einblick in die Alltäglichkeit

- 24 - 



 
Jahresrückblick 2017
mentorus „inside“

Ein kleiner Einblick in die Alltäglichkeit

- 25 - 



 
Jahresrückblick 2017
mentorus „inside“

Ein kleiner Einblick in die Alltäglichkeit

- 26 - 



 
Jahresrückblick 2017
mentorus „inside“

Ein kleiner Einblick in die Alltäglichkeit

- 27 - 



 

Herzlichen Dank!

Wir danken allen SpenderInnen, UnterstützerInnen und freiwilligen  
MitarbeiterInnen, den  Kooperationsfirmen ankerlos, Compuritas, Sattelfest, 
Akropolis und den Projektpartner DSG, MGH Waltendorf, Pfarre Bad Aussee,  

Narzissenfestverein für die hilfreiche Unterstützung und gute 
Zusammenarbeit bei den Projekten. 
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